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Herbert Brettl

Das Lager Lackenbach
Am 23. November 1940 wurde im burgenländischen La-
ckenbach das größte Roma-Zwangsarbeitslager im Deut-
schen Reich eingerichtet. In den Stallungen eines ehe-
maligen Meierhofes wurden Roma und Sinti interniert, 
um einerseits Orte „zigeunerfrei“ zu machen und zum 
anderen arbeitsfähige Häft linge als Zwangsarbeiter aus-
zubeuten. Das Lager war auch Ausgangspunkt für De-
portationen in Konzentrations- und Vernichtungslager 
und somit Teil der nationalsozialistischen Völkermord-
strategie. Die Befreiung durch sowjetische Truppen er-
folgte Ende März 1945. Das Lager Lackenbach wurde 
lange nicht als Konzentrationslager bewertet, wodurch 
die dort Gefangenen vielfach keine Anerkennung als 
Opfer des NS-Regimes erhielten. 
Das profunde Werk basiert auf umfassenden Recher-
chen in österreichischen, deutschen und polnischen 
Archiven und Bibliotheken und erschließt zudem neue 
Primärquellen. Ein besonderer Fokus liegt auf der Wahr-
nehmung des Lagers in der Zivilgesellschaft  und bei den 
Behörden sowie auf dem Nutzen der Zwangsarbeit für 
die regionale Wirtschaft . Die Verantwortung der Lager-
leitung und der Wachmannschaft  wird untersucht, eben-
so wie die lange bestehende Diskriminierung von Roma 
und Sinti. Zudem wird die Ablehnung von Opferfürsorge-
anträgen nach 1945 beleuchtet, um zu zeigen, wie rassis-
tische Vorurteile und Stereotype die Nachkriegszeit präg-
ten. Die Entwicklung der Erinnerungs- und Gedenkkultur 
wird ebenfalls analysiert. 
Der profi lierte Historiker Herbert Brettl forscht und pu-
bliziert zur österreichischen, burgenländischen Zeit-
geschichte seit 1918. Sein nüchterner Blick auf die blutig-
dunklen Abgründe der Jahre ab 1938 macht Geschichte 
als Auft rag für das Jetzt und das Morgen sichtbar.
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Fedja Burmeister

Hallo Erdling
Das Bilderbuch bringt Kindern ab drei Jahren 
die Schöpfung nahe. Der Planet Erde, seine 
Ozeane und Kontinente, die Jahres- und 
Tageszeiten, Tiere, Pfl anzen, Menschen und 
noch Einiges mehr sind kompakt, griff ig und 
mit feinem Humor in ein allererstes Sach-
buch verpackt. 

Das Werk ist ein herzlicher Willkommens-
gruß, eine Einladung, sich der Welt und 
all ihren diversen Facetten, ihrer Mannig-
faltigkeit und manchmal auch ihren Wider-
sprüchen zu öff nen, ihr zu begegnen und sie 
kennenzulernen.

Matej Jakic

Bin Straßenbahn, wallah
Das Ethnolekt-Wörterbuch – Frische, au-
thentische Beispiele aus der jugendlichen 
Alltagssprache Wiens – mit Dialogen, Be-
griff serklärungen und Einblicken in moder-
ne Sprachwelten. Das Buch ist weit mehr 
als eine Sammlung von Slang-Begriff en. Es 
ist ein kulturwissenschaft licher Blick auf 
die sprachliche Realität einer neuen Gene-
ration. „Wallah, Bruder, war krass!“ – Was 
für manche nach falschem Deutsch klingt, 
ist für viele Jugendliche gelebter Alltag. Der 
Wiener Lehrer und Sprachwissenschaft ler 
Matej Jakic schlägt eine lebendige Brücke 
zwischen Schulbank und Straße, zwischen 
Hochdeutsch und Jugendsprache.


